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Die November-Ausstellung des Arbeitskreises 
Modellbahn Chemnitz zeigt beispielsweise den 
Citylink und die Wagen der Mitteldeutschen  
Regiobahn (RE 6) für Eisenbahnstrecken sowie 
Škodabahn und Variobahn für Straßenbahn-
strecken. Außerdem werden die Gartenbahnan-
lage, die H0e-Winteranlage und die TT-Spielan-
lage aufgebaut.  modellbahn-chemnitz.de
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ERWEITERUNG 
SEMESTERTICKET  
Mit Beginn des Wintersemesters 2019/2020 kön-
nen Studenten der Westsächsischen Hochschule 
Zwickau mit ihrem Semesterticket im gesamten Ver-
bundgebiet Bus und Bahn fahren. Es berechtigt zur 
Nutzung aller öffentlichen Verkehrsmittel (außer 
Drahtseilbahn Augustusburg und Fichtel bergbahn). 
Darüber hinaus gilt das Semesterticket auch sach-
senweit in allen Nahverkehrszügen. Es ist nicht  
übertragbar, gestattet jedoch die Mitnahme eigener 
Kinder bis zum 15. Geburtstag.
VMS UNTERSTÜTZT DEN 
TOURISMUS DER REGION  
Der Verkehrsverbund Mittelsachsen ist nicht nur 
Dienstleister im Nahverkehr, sondern auch Partner 
der regionalen Tourismuswirtschaft. Diese wird vom 
20. bis 24. November 2019 auf Mitteldeutschlands 
größter Reisemesse (»Touristik & Caravaning« in 
Leipzig) die Schönheit der sächsischen Städte  
und Landschaften präsentieren. Der VMS selbst in-
formiert im Januar 2020 auf den Reisemessen in 
Chemnitz und Zwickau schwerpunktmäßig zum Wan-
derbus im Erzgebirge (Neuhausen – Neuhermsdorf).
KOMBITICKET FÜR  
BASKETBALLSPIELE 
Gute Nachrichten für die Fans der NINERS 
Chemnitz: Seit Beginn der neuen Zweitliga-
saison (28. September 2019) können Zuschauer 
mit ihren Eintrittskarten im Zeitraum von vier 
Stunden vor bis sechs Stunden nach Spielbe-
ginn sämt liche Linien im Stadtgebiet Chemnitz 
(Tarifzone 13) kostenfrei nutzen. Dies bein-
haltet nicht nur Busse und Straßenbahnen,  
sondern auch die Regionalbahnen auf den  
Strecken des Chemnitzer Modells und auf der 
Strecke Chemnitz – Zwickau von/bis zum Halte-
punkt Schönau. Von dort aus ist die Messe Chem-
nitz, die neue NINERS-Spielstätte, zu Fuß gut er-
reichbar (Messeplatz 1, 09116 Chemnitz).
Die nächsten Heimspiele der Saison
16.11. NINERS Chemnitz – Uni Baskets Paderborn
08.12. NINERS Chemnitz – Science City Jena
14.12. NINERS Chemnitz – PS Karlsruhe LIONS
21.12. NINERS Chemnitz – Nürnberg Falcons BC
NEUE FAHRPLANBÜCHER  
Am 15. Dezember 2019 tritt der Jahresfahrplan 
2019/2020 mit verschiedenen ÖPNV-Anpassungen in 
Kraft. Die Fahrplanbücher sind ab Dezember wieder 
im VMS-Kundenbüro und bei allen Verkehrsunterneh-
men für die Stadt Chemnitz und Umland, Landkreis 
Zwickau, Erzgebirgskreis und Landkreis Mittelsach-
sen für jeweils 2 Euro erhältlich. Der komplette  
Fahrplanschuber kostet 7 Euro.  vms.de/fahrplan
#GEMEINSAMMOBIL 
Der Verkehrsverbund ist seit Juli 2019 
neben YouTube auch auf Instagram  
zu finden. Folgt uns einfach unter  
 verkehrsverbund_mittelsachsen.  
Ihr findet dort aktuelle News, Ak-
tionen und Tipps und seid stets gut 
mit dem VMS und seinen Partner-
unternehmen vernetzt. Seid  
gespannt und nutzt den Hashtag  
#gemeinsammobil für eure  
besten Shots vom und im ÖPNV!
Informieren Sie sich über Aktuelles und Neues. Nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus und Bahn.  
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Wo und wann wird gebaut? Wo und wann gibt es Schienenersatzverkehr? 
Und was haben Sie überhaupt davon? Diese Fragen beantworten wir hier. 
Wir bauen Sie fahren
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Die DB Netz AG erneuert die Schienen-
infrastruktur zwischen Chemnitz Haupt-
bahnhof und Chemnitz-Kappel zur 
langfristigen Sicherung der unein-
geschränkten Verfügbarkeit. 
Sie fahren mit den Zügen der RB 30 und 
des RE 3 mit Fahrplanveränderungen 
von nur wenigen Minuten. Während ver-
einzelter, tageweise stattfindender Voll-
sperrungen wird Schienenersatzverkehr 
eingesetzt. Detaillierte Informationen 
finden Sie unter  fahrweg.dbnetze.de
NEU: CHEMNITZER 
BAHNBOGEN 
seit 23. September 2019 
bis vsl. 2021 – Hauptbauleistung Der VMS modernisiert die Steuerung und 
die Wagen der Drahtseilbahn Augustus-
burg. Die Instandhaltungsarbeiten im 
Gleisbereich sind bereits abgeschlossen.
Sie fahren an den Wochenenden des  
Männelmarktes (14./15. Dezember 2019) 
und des Motorradfahrer-Win tertreffens 
(11./12. Januar 2020) mit einem Sonder-
ersatzverkehr. Auch an schneereichen  
Wochenenden im 1. Quartal 2020 werden 
Busse zwischen Erdmannsdorf und Augus-
tusburg pendeln. Detaillierte Informatio-




seit 9. September 2019 bis vsl. 
Ende März 2020 – Hauptbauleistung 
Der letzte noch nicht erneuerte Abschnitt der Schienen-
infrastruktur in Chemnitz wird an aktuelle technische  
Standards angepasst. 
Die Planungen für das Vorhaben Chemnitzer Bahnbogen  
laufen seit dem Jahr 2015. Im März 2019 hat für die Bau-
arbeiten die heiße Phase mit bauvorbereitenden Maßnah-
men begonnen. Seit Beginn der Hauptbaumaßnahme am  
27. September 2019 erneuert die Deutsche Bahn im Bereich 
des Chemnitzer Bahnbogens die Gleisanlagen, alle Signale  
sowie die Oberleitung. Zudem erhält der Bahndamm neue 
Stützmauern und die Anwohner dürfen sich über Lärm-
schutzwände freuen. 
Darüber hinaus werden an dem rund 2,8 Kilometer langen Schie-
nenteilstück die vier Eisenbahnüberführungen an der Augustus-
burger Straße, der Bernsdorfer Straße, der Reichenhainer Straße 
und der Stollberger Straße als Stahlbetonbrücken neu gebaut – 
einzig das Chemnitzer Viadukt Beckerbrücke wird ertüchtigt 
bzw. grundhaft instand gesetzt. Damit die Fahrgäste so wenig 
wie möglich von den umfangreichen Bauarbeiten beeinträchtigt 
werden, werden sie im laufendem Betrieb durchgeführt. 
Das bedeutet, dass die Strecke während der gesamten Zeit für 
Personen- und Güterzüge genutzt werden kann. Geplant ist, 
dass die Gleise nacheinander umgebaut werden und so immer 
jeweils ein Gleis befahrbar ist. Minutenweise Anpassungen 
sind schon verlässlich im Jahresfahrplan 2020 eingearbeitet. 
Nur bei tageweisen Baumaßnahmen wird mit Schienenersatz-
verkehr zu rechnen sein. 
Der Chemnitzer Bahnbogen ist Teil der Sachsen-Franken-Magist-
rale und verläuft in der Innenstadt sichelförmig zwischen der  
Augustusburger Straße und dem Haltepunkt Chemnitz-Mitte. 
Nach der Fertigstellung sind die Arbeiten an der gesamten Schie-
nenstrecke Leipzig/Dresden – Hof einen bedeutenden Schritt  
vorangekommen. Reisende können dann mit spürbaren Verbesse-
rungen rechnen. Im Zuge der Modernisierung der Strecke baut 
die Deutsche Bahn die Haltepunkte Chemnitz-Süd und Chemnitz- 
Mitte barrierefrei aus – dazu gehören neben der Anhebung der 
Bahnsteigkante auch Aufzüge. Der heute bestehende Haltepunkt 
Chemnitz-Mitte wird an der Stollberger Straße neu errichtet. 
Durch diese Standortoptimierung verkürzen sich die Umsteige-
wege und es verbessert sich die Anbindung an den ÖPNV im VMS.
InVerbund
TU Campus
Jetzt geht’s los! Für die Erneuerung des Chemnitzer Bahnbogens haben die ersten Bauarbeiten am Gleisbett begonnen. 
Bis zum Jahr 2026 modernisiert die Deutsche Bahn die technischen Anlagen, baut Stützmauern und saniert die Brücken auf der Strecke.
Die Überführung in der Stollberger Straße vor (oben, 2014)  
und nach den Bauarbeiten (unten, Visualisierung).  




Der VMS baut neue Gleise, neue Haltepunkte 
und Bahnhöfe, Ingenieurbauwerke, ÖPNV-Verknüp-
fungsstellen, Stellwerke, mehrere Brücken. 
Sie fahren mit dem Schienenersatzverkehr 
seit Ende Juli 2019 bis voraussichtlich 
Ende 2020. Detaillierte Informationen dazu 
finden Sie unter  vms.de/fahrplan
seit Ende Juli 2019 bis vsl. Ende 2020 – Hauptbauleistung: 
Chemnitz – Thalheim – Aue
DICHTER TAKT NACH THALHEIM & AUE
Die Batteriezüge 
kommen!
                              Der VMS ist auf Draht, 
                              obwohl die Stromleitung noch gar nicht hängt: 
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Verkehrsverbund 
Mittelsachsen (ZVMS) hat die Weichen für die Zukunft gestellt: 
Ab 2023 sollen batterieelektrische Züge des Typs Coradia 
Continental der Firma Alstom auf der Linie RE 6 zwischen  
Chemnitz und Leipzig rollen.
Den Akku im Huckepack! Bis die Strecke  
Chemnitz – Leipzig elektrifiziert ist, fahren  
die neuen Pendelzüge mit Strom aus einer  
aufladbaren Batterie. Vollständig geladen  
werden die Technikwunder innerhalb von  
30 Minuten in den jeweiligen Endbahnhöfen.
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Schneller, klimatisiert, barrierefrei – und umweltfreundlich! 
Die beiden Zweckverbände für den Nahverkehrsraum Leipzig 
(ZNVL) und den Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS)  
streben eine deutliche und zeitnahe Verbesserung der Zug-
verbindung auf der Strecke Chemnitz – Leipzig an. Deshalb 
entschloss sich die ZVMS-Verbandsversammlung dazu,  
elf neue, dreiteilige und batterieelektrische Züge vom Typ 
»Coradia Continental« des Herstellers Alstom anzuschaffen. 
VMS-Kunden sind diese Züge bereits bekannt. Sie fahren als 
silbergraue Flitzer im Auftrag des ZVMS und unter Regie der 
Mitteldeutschen Regiobahn (MRB) bereits seit einigen Jahren 
baugleich zwischen Dresden, Zwickau und Hof sowie Chemnitz 
und Elsterwerda. Der große Unterschied liegt jedoch im An-
trieb. Während die bekannten »Coradias« ihren Strom direkt 
aus der Oberleitung erhalten, werden die neuen Modelle aus 
einem Akkumulator auf dem Dach der Wagen gespeist. 
VMS-Geschäftsführer Dr. Harald Neuhaus freut sich über die 
Anschaffung und sagt: »Die Bahnverbindung zwischen Chem-
nitz und Leipzig wird dadurch spürbar schneller, kom fortabler 
und umweltfreundlicher.« Beide Zweckverbände haben ge-
mein sam an den Vorbereitungen gearbeitet. Der ZVMS be-
schloss in seiner Verbandsversammlung bereits einstimmig  
die Anschaffung. Der Leipziger Zweckverband wird über die 
batterieelektrischen Züge ebenfalls noch befinden.
Mehr Anschlüsse möglich
Sind die Batteriezüge erst einmal in Betrieb, erfolgen die  
Fahrten tagsüber in Doppeltraktion. Das bedeutet, dass zwei 
Fahrzeuge mit jeweils 150 Sitzplätzen immer aneinanderge-
koppelt fahren. Die Anzahl der Sitzplätze pro Fahrt beträgt da-
mit 300. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei Tempo 160 km/h. 
Das sind 20 km/h mehr als bei den derzeit verkehrenden Zü-
gen. Für die Fahrgäste ergeben sich dabei in beide Richtungen 
Vorteile: Auf der Strecke von Chemnitz nach Leipzig benötigen 
die Batteriezüge nur noch 57 Minuten Fahrtzeit statt aktuell  
58 Minuten. Da das bisherige Warten der Züge kurz vor dem 
Leipziger Hauptbahnhof entfällt, ist der Zug in der Gegenrich-
tung – also von Leipzig nach Chemnitz – künftig nur noch  
59 statt 65 Minuten unterwegs. Er kann sechs Minuten später 
abfahren und damit sogar noch die Fahrgäste, die aus Richtung 
Hannover ankommen, nach Chemnitz mitnehmen. 
»Der Beginn einer neuen Ära!«
Doch warum können zwischen Chemnitz und Leipzig keine  
herkömmlichen Elektrozüge mit Stromabnehmern zum Einsatz 
kommen? Die Bahnstrecke ist nicht elektrifiziert. Es fehlen  
also die Oberleitungen, über die Züge mit umweltfreundlichem 
Elektroantrieb ihre Energie beziehen. Der notwendige Ausbau  
für den Betrieb mit Elektrozügen zieht sich nach Auskunft  
der Deutschen Bahn noch einige Jahre hin. Experten rechnen  
damit, dass die 81 Kilometer zwischen den Hauptbahnhöfen 
Chemnitz und Leipzig erst zwischen 2028 und 2030 doppel-
gleisig ausgebaut und elektrifiziert sein werden.  
Dr. Harald Neuhaus erklärt: »Wir wollten mit moderner und um-
weltfreundlicher Technologie nicht bis dahin warten. Deshalb 
haben wir nach Lösungen gesucht. Und wir haben mit dem Her-
steller Alstom einen Partner gefunden, der für unsere Bahnnetze 
komfortable und sehr ruhige Züge liefert. Mit Alstom arbeiten wir 
schon seit fünf Jahren gut zusammen.« Erst ein Technologie-
sprung in der jüngsten Zeit macht diese Entwicklung hin zum Bat-
terieantrieb überhaupt möglich und erklärt, warum die Umstel-
lung nicht schon früher in Erwägung gezogen wurde. »Wir können 
jetzt auf moderne und leistungsfähige Akkus der neuesten Gene-
ration zurückgreifen«, sagt VMS-Geschäftsführer Dr. Neuhaus. 
»Hier erleben wir den Beginn einer neuen Ära!« Bernd Engel, 
Professor für Energieanlagen an der TU Braunschweig, konstatiert 
der Lösung ein großes Potenzial sowie Zukunftsfähigkeit. Bestel-
lungen solcher Hightech-Züge gebe es neben Sachsen auch in  
Baden-Württemberg und Schleswig-Holstein. »Da die Akkus im-
mer besser werden, wird das zunehmend attraktiv«, sagte der 
Bahntechnik-Experte gegenüber der »Freien Presse«.
Die Ladezeit für die Akkus beträgt im Minimum eine halbe Stun-
de. Das heißt: Ist der Zug in den elektrifizierten Hauptbahnhöfen 
Leipzig oder Chemnitz angekommen, fährt er einfach seinen 
dachseitigen Stromabnehmer aus und lädt die Akkus auf. Diese 
Ladezeit bedeutet auch: Der VMS be nötigt für den Betrieb auf 
der Linie RE 6 vier Züge, die gleichzeitig im Einsatz sind. Der  
Eisenbahner sagt dazu »Umläufe«.  
Dr. Neuhaus: »Bislang kamen die Züge immer kurz vor halb in 
Chemnitz an und fuhren wenige Minuten später gleich wieder zu-
rück. Gab es einmal eine Verspätung, wurde diese dann mitge-
schleppt. Mit Einsatz eines vierten Umlaufes gibt es ab 2023 ge-
nügend Puffer für Aufenthaltszeiten an den Endstellen, um eine 
mögliche Verspätung auszugleichen.« Doch was passiert, wenn 
die Energie mal nachlässt? Jeder kennt das vom eigenen Smart-
phone: Ein Blick auf die Batterieanzeige gehört da zum Pflicht-
programm. Nicht so bei den Coradia-Zügen: Die Kapazität der 
Hochleistungs-Akkus ist kaum zu vergleichen mit denen in Han-
dys. Der Zug könnte sogar ohne Nachladen von Chemnitz nach 
Leipzig und wieder nach Chemnitz fahren – sozusagen einen 
kompletten Umlauf machen. Erst dann käme er in den Reservebe-
reich. Und selbst das ist im Regelbetrieb nicht vorgesehen: Da 
das Konzept von ZVMS und ZVNL auf hundertprozentige Sicher-
heit setzt, werden die Züge bei jedem Hauptbahnhof-Aufenthalt 
nachgeladen. Dieses Verfahren erhöht gleichzeitig die Lebenszeit 
der Akkus deutlich. Sobald die Strecke vollständig ausgebaut 
und elektrifiziert ist, werden die Hochleistungsakkus überflüssig. 
Die Züge fahren dann mit den üblichen Stromabnehmern und ho-
len sich die Energie auch unterwegs aus dem Fahrdraht.
Millionen-Investition 
Die Beschaffung der Züge, deren Kosten sich die beiden Auf gaben-
träger ZVNL und ZVMS teilen, erfolgt durch die VMS GmbH. Sie 
nimmt dafür einen Kredit von maximal 50 Millionen Euro auf.  
Auf die Aufgabenträger kommen mit den neuen Fahrzeugen im  
Vergleich zu heute keine zusätzlichen Kosten zu. Die zukünftigen 
Aufwendungen für die Elektroenergie statt für den Dieselkraftstoff 
und für die Instandhaltung in Chemnitz sind deutlich niedriger  
als derzeit. Dadurch werden die zusätzlichen Aufwendungen für 
die höheren Investitionskosten ausgeglichen. 
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Die Vorzüge der Coradia-Continental-Züge des französischen Herstellers Alstom sind bekannt: 
150 Sitzplätze, mit Armlehnen und Kopfstütze, neun Sitzplätze in der 1. Klasse, klimatisiert,  
barrierefrei, Steckdosen an allen Plätzen und Tischen, zwei großzügige Multifunktionsbereiche  
je Fahrzeug für Rollstühle, Fahrräder, Kinderwagen und großes Gepäck.
Bald batteriebetrieben zwischen Chemnitz und Leipzig unterwegs: Die Coradia Continental fahren 
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Die traditionsreiche Strecke  
Dresden–Werdau feiert Geburtstag – ab Seite 6.
Mit unseren Alleskönnern 
alles fahren!
Seite 11
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Vorhang auf  
für das VMS-Kombiticket
Der Generalintendant der Städtischen Theater Ch mnitz gGmbH 
Dr. Christoph Dittrich im Interview – ab Seite 12.
15 Jahre VMS GmbH –  
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125 g weiche Butter,
1 Ei, 1 Prise Salz, 
1 Tüte VMS-WinterZauber
Gewürz-Zucker
VORBEREITUNG: Mehl, Zucker, Bu
tter, Ei, Salz und Gewürz-
Zucker mit den Händen oder dem
 Handrührgerät zügig 
zu einem glatten Mürbeteig vera
rbeiten. Sobald sich eine 
feste Kugel formen lässt, diese
 in Frischhaltefolie ein-
wickeln und für etwa eine Stund
e im Kühlschrank ruhen 
lassen. Anschließend den Teig 
auf einer mit Mehl be-
stäubten Arbeitsplatte 5 Milli m
eter dick ausrollen und 
beliebige Formen ausstechen.
BACKEN: Backofen auf 180 °C (O
ber-/Unterhitze) / 
160 °C (Umlu£ ) vorheizen. Dan
ach die ausgestochenen 
Plätzchen auf dem mit Backpap
ier ausgelegten Back-
blech verteilen. Die Abstände m
üssen nicht allzu groß 
sein, da die Plätzchen sich beim
 Backen nicht vergrö-
ßern. Die Kekse werden so lang
e gebacken, bis sie sich 
an den Rändern leicht braun fär
ben. Das dauert unge-
fähr 10 – 15 Minuten und sollte
 zwischendurch kontrol-
liert werden. Die fertig gebacke
nen Plätzchen können 
vom Blech genommen werden u
nd auf einem Holzbrett 
verteilt abkühlen.
VERZIEREN: Die abgekühlten Kek
se mit Zuckerguss oder 
Kakaoglasur bestreichen und da
nn nach Belieben mit ge-
mahlenen Nüssen, Mandelsplitte
rn oder bunten Streuseln 
verzieren. Sollen die Kekse schö
n glänzen, pinseln Sie sie 
am besten vor dem Backen mit E
igelb (und ein bisschen 
Wasser) ein. Mit einem Klecks M
armelade können Sie 
die Plätzchen auch als Doppel k
ekse zusammenkleben.
UND NOCH EIN SÜSSER TIPP VO
N UNS: Der Gewürz-
Zucker eignet sich auch gut, um
 die Kekse mit einem 
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  ELEKTRONISCHE FAHRPLANAUSKUNFT 
Der Verkehrsverbund Mittelsachsen stellt für  
alle Verkehrsunternehmen im Verbund eine 
gemeinsame Elektronische Fahrplanauskunft  
zur Verfügung. Dabei können die Nutzer ihre 
Verbindung von Haltestelle zu Haltestelle 
oder von Adresse zu Adresse suchen, aktuel-
le Fahrplanbuchseiten und Haltestellenfahr-
pläne ab rufen, sich den Verlauf von Linien 
anzeigen lassen und sich unter »Aktuelles« 
über kurzfristige Meldungen informieren.  
 vms.de/fahrplan
  FAHRPLANBUCH UND LINIENNETZPLÄNE 
Zum jährlichen Fahrplanwechsel im Dezember er-
stellt der VMS einen Verbundfahrplan mit vier 
Teilheften sowie den Liniennetzplänen. Dazu  
laufen bereits ab Ende August die vor bereiten-
den Arbeiten, wie beispielsweise die Erstellung 
der Karten, der aktuellen Fahrpläne und die 
Druckvorbereitung. Eine Woche vor dem Fahr-
planwechsel ist der Verbund fahrplan im Kun-
denbüro des VMS und den Servicestellen der 
Verkehrsunternehmen erhältlich.
  GEOINFORMATIONSSYSTEM
Die Haltestellen im Verkehrsverbund Mittelsachsen 
werden per GPS erfasst, damit die genauen Stand-
orte für unsere Elektronische Fahrplanauskunft  
sowie für öffentliche Einrichtungen nutzbar sind. 
Das Geoinformationssystem in Zusammenhang mit 
den Programmen der Elektronischen Fahrplanaus-
kunft ermöglicht ein Navigieren auf der Karten-
grundlage »OpenStreetMap« zwischen Haltestellen, 
Adressen und beispielsweise Sehenswürdigkeiten. 
Damit werden auch weitere Kartenprodukte,  
z. B. die Linienverlaufspläne, erstellt. 
   AUTOMATISCHES  
FAHRGASTZÄHLSYSTEM 
Um eine ordnungsgemäße Einnahme auftei-
lung der Fahrgelder zwischen den Verkehrs-
unternehmen zu erreiche , we d n unter 
anderem Fahrgastzahl n benötigt. Dafür  
wurden einzelne Fahrzeuge mit inem Fahr-
gastzählsystem ausgerüst t, w lches mittels 
Sensoren die Ein- und Ausst ig r in den  
Verkehrsmitteln anonym fasst.
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Ein Team ist immer so gut wie die einzelnen Menschen  
dahinter. Der Verkehrs verbund Mittelsachsen setzt des-
halb auf hochqualifizierte Mitarbeiter, die diesen Gedan-
ken mit Leben füllen. Rebecca Schürer, Teamleiterin 
Verkehrs systeme und Datenmanagement, erklärt im Ge-
spräch, wie viel Arbeit in einem gut funk tionierenden 
Fahrplan steckt.
Was sind die Aufgaben des Fahrplanteams?
Im meinem Bereich laufen alle Fahrplandaten und  
aktuellen Informationen der Verkehrsunternehmen  
zusammen. Mein Team besteht aus sieben Spezialisten, 
die sich dabei um die verschiedenen Teilbereiche küm-
mern. Ein Teil meiner Mitar beiter pflegt beispielsweise 
alle Informa tionen in unsere Datenbank ein, um die  
Fahr pläne in der Elektro nischen Fahrplanauskunft für 
Fahr plan buch seiten, Haltestellenfahrpläne oder Linien-
netzpläne ständig aktuell zu halten.
Woher beziehen Sie die Daten für Ihre Fahrplanauskunft?
Die Grundlage für die Fahrplanauskunft sind korrekte Fahr-
plandaten von den Verkehrsunternehmen. Deshalb arbeiten 
wir eng mit allen unseren Verbundpartnern zusammen. 
Wie gehen Sie beispielsweise mit Straßensperrungen um?
Gerade bei kurzfristigen Änderungen kommt es vor, dass 
die Informationen nicht rechtzeitig vorliegen. Das können 
beispielsweise Havarien sein. Sobald uns das gemeldet 
wird, stellen wir Textmeldungen ein, die die Fahrgäste dann 
etwa über verlegte Haltestellen informieren. Ein kurzer 
Blick aufs Handy oder die digitale An-
zeige lohnt sich also vor jeder Fahrt. 
Gibt es noch weitere Vorteile  
für die Fahrgäste?
Auf jeden Fall. Über das ITCS (Inter-
modal Transport Control System,  
siehe Rubrik »Ihre Fragen – Unser  
Antrieb«) werden die Fahrzeugda-
ten in Echtzeit per GPS erfasst und 
direkt an die Elektronische Fahr-
planauskunft übergeben. Aktuell 
sind bereits die Daten der CVAG,  
der Chemnitz-Bahn-Linien sowie der 
Eisenbahnlinien im VMS integriert. 
Voraussichtlich bis Ende des kom-
menden Jahres wird jedes Fahrzeug 
im Verbund damit ausgerüstet. Zu-
künftig werden bei uns auch die 
Fäden für die Anschlussbeziehun-
gen zwischen den einzelnen Ver-
kehrsmitteln zusammenlaufen. 
Die Anzeige der Echtzeitdaten ist  
ein großer Schritt in die richtige 
Richtung und bringt kundenseitig 
ganz viel Transparenz.
Warum haben Sie sich für diesen  
Beruf entschieden?
Das liegt wohl ein bisschen im Blut. 
Ich selbst stamme aus einer Eisen-
bahnerfamilie. Daher vielleicht auch 
mein Sinn für Details und ein Faible 
für Technik. Meinen Job habe ich an-
sonsten von der Pike auf gelernt und 
mich stetig fortgebildet. Seit 2015  
bin ich beim VMS für das gesamte 
Team zuständig.
Für den Verkehr auf der Datenspur
Das VMS-Fahrplanteam um Teamleiterin Rebecca Schürer (Mitte, stehend) trifft sich regelmäßig, um gemeinsame Projekte, wie die Anfang 2019 neu gestaltete Elektronische Fahrplanauskunft, zu besprechen.  
Die Spezialistin für Datentechnik hatte 2015 die Teamleitung beim Verkehrsverbund übernommen und koordiniert seitdem die Arbeit ihrer sieben Mitarbeiter.
Ihre Fragen – unser Antrieb
Wie wird zukünftig vermieden, dass ich
bei Verspätung meinen Anschluss verpasse?
Willkommen.




Alle Live-Daten fließen in unsere Elektro-
nische Fahrplanauskunft ein. Diese finden  
Sie unter  vms.de/fahrplan 
Für Vielfahrer lohnt sich folgender Trick: 
Öffnen Sie die Fahrplanauskunft in Ihrem 
Wunschbrowser und speichern Sie sie unter 
dem Punkt »Hinzufügen zu« als Lesezeichen/ 
Favorit auf der Startseite Ihres Handys ab.  





Rund 50 Gäste kamen Anfang Oktober 
zum 5. VMS-Fahrgastforum in die  
Muldentalhalle nach Wilkau-Haßlau. 
Der direkte Dialog zwischen den Fahr-
gästen, Vertretern des Landkreises  
und Verantwortlichen der Verkehrs-
unternehmen kam sehr gut an: Thema 
des Forums war die Einführung des 
PlusBusses im Landkreis Zwickau.
Nach einer Einführung zur aktuellen 
Situation gab es interessierte Fragen 
und Anmerkungen der Besucher. Hier 
ein Beispiel zur TaktBus-Linie 137:
Tatsächlich bietet der Mühlweg im Rosen-
thal nicht die optimalen Gegebenheiten. 
Die Straße ist zu eng. Es gibt keinen 
ausgewiesenen Fußweg und die Busse 
zwingen Autos zum Zurückfahren. Doch 
eine Lösung ist in Sicht: Stefan Feustel, 
Bürgermeister der Stadt Wilkau-Haßlau, 
verspricht eine veränderte Streckenfüh-
rung noch in diesem Jahr. Auch die An-
passung von Fahrzeiten der PlusBusse 
für den Schülerverkehr wird geprüft.
Auch hier sei man im Gespräch sagt Mario  
Müller, Dezernent im Landkreis Zwickau. 
»Die Abstimmungen mit der Stadt laufen 
auf Hochtouren, um die Attraktivität der  
Linie 10 zu steigern.« Jörg Weigel, Be-
triebsleiter bei der Regionalverkehr  
Westsachsen GmbH erklärt: »Es gibt auch 
Alternativen«, und schlägt vor, »doch ein-
fach mal die neuen Verbindungen zu tes-
ten«. Grundsätzlich gelte aber, dass die  
Anschlusszeiten der Busse von den Zugab-
fahrtszeiten abhängen. Der Tenor des 
Abends war jedoch positiv: Die PlusBusse 
seien eine gute Entscheidung und verbes-
sern das ÖPNV-Angebot zwischen Stadt und 
Land. Mittelfristig werden nun kleinere Pro-
bleme behoben und weitere Lösungsmög-
lichkeiten geprüft. Der Abend zeigte, dass 
das Fahrgastforum eine gute Plattform ist, 
um einen direkten Dialog zwischen Fahrgäs-
ten und Verantwortlichen herzustellen. 
Gerade bei der Akzeptanz braucht es Ge-
duld: Antje Scholz, Sachbearbeiterin im 
Landkreis Zwickau, sagt dazu: »Bei Neu-
erungen sind viele Kunden skeptisch und 
haben zu Beginn wenig Vertrauen.« Da-
her sei es wichtig, schon im Vorfeld für 
Verständnis zu sorgen: »Wir müssen of-
fensiver werden, was die Kommunikati-
on von Vorteilen und Möglichkeiten an-
geht. Das heißt, nicht nur ankündigen, 
sondern auch erklären.« 
Die nächsten Fahrgastforen zum Projekt 
PlusBus sind deshalb auch schon in  
Planung: Für Mittelsachsen ist das  
Jahresende avisiert, für das Erzgebirge 
Anfang 2020. 
Ein Teilnehmer des Fahrgastforums
Ich finde es gut, dass der 
Fahrplan angepasst werden 
soll, denn die aktuelle  
Streckenführung durch  
unser Wohngebiet ist 
risikobehaftet!«
Eine Teilnehmerin des Fahrgastforums 
Es wäre schön, wenn die  
Anschlüsse der Linie 10  
an andere Buslinien  
angepasst würden.«
Der PlusBus im Fahrgastforum
Die Antwort auf diese Frage ist einfach: 
»Das macht unser Betriebsleitsystem.« 
Aber wie das so ist bei einfachen Ant-
worten: Dahinter steckt meist viel mehr. 
Im vergangenen Jahr bestellte der Ver-
kehrsverbund für seine Partnerunterneh-
men ein so genanntes ITCS (Intermodal 
Transport Control System), welches bis 
zum Jahr 2021 eingeführt wird. Damit  
lassen sich alle Fahrten der Busse und 
Bahnen im Verbundgebiet in Echtzeit 
überwachen. Bei Bedarf können die Mit-
arbeiter der jeweiligen Leitstelle eines 
Verkehrsunternehmens reagieren. Sie or-
ganisieren dann Umleitungen und über-
tragen die Informationen gleich noch in 
die dynamische Fahrgastinformation. 
Gerade die unternehmensübergreifen-
de Kommunikation macht das ITCS  
zu etwas Besonderem im öffentlichen 
Personennahverkehr, denn die Kunden 
haben so noch mehr das Gefühl, dass 
das gesamte Angebot aus einer Hand  
kommt – egal, mit welchem Unter-
nehmen sie gerade unterwegs sind.  
Zusätzlich wird die Anschlusssiche-
rung die Fahrer ab 2021 automatisch 
informieren, wenn sich eine vorherige 
Fahrt verzögert.
Neben der Einführung des ITCS pas-
siert beim VMS noch viel mehr: Für 
den Fahrausweisverkauf werden die 
Busse mit einer neuen Verkaufstechnik 
ausgerüstet. In Zukunft ist damit bar-
geldloses Zahlen (unter anderem mit 
EC-Girocard) möglich. 
Außerdem schafft das System eine stabi-
le Datengrundlage für eine verbundweit 
einheitliche und standardisierte Echt-
zeitauskunft: Insgesamt ca. 1 000 Busse 
und 100 Straßenbahnen werden mit 
neuen Bordrechnern und der entspre-
chenden Software ausgerüstet, die die 
Fahrer und Fahrgäste kontinuierlich über 















Aufbau des ITCS-Bildschirmdialogs für den Fahrer.





Leistung der Fahrmotoren: 12 x 30 kW
Anzahl der Sitze: 56 + 8
Gesamtkapazität: 192 Fahrgäste
  Luftfederung mit Niveauregelung
  100 % Niederfluranteil
  voll klimatisiert
  2 große Multifunktionsbereiche 
(bis zu 4 Rollstühle / Kinderwagen  
oder 4 – 6 Fahrräder)
  WLAN
  Fahrgastinformationssystem
  spezielles Ansagesystem  
für Sehbehinderte
Seit September rollen nagelneue Straßenbahnen der  
tschechischen Marke Škoda FORCITY CLASSIC CHEMNITZ  
für die CVAG durch Chemnitz – bis Jahresende wird die  
Anzahl auf 14 steigen. Die feierliche Einweihung sorgte  
für neugierige Blicke und – aufgrund der superleisen Luft-
federung der Wagen – für begeisterte Fachsimpelei an der 
Endhaltestelle in Gablenz. Wie die Fahrzeuge im eigenen  
Haus ankommen, erzählen Auszubildende Jasmin Heerklotz 
(JH) und Marketingmitarbeiter Uwe Albert (UA) im Interview.
Freuen Sie sich schon auf die Fahrten in der Škodabahn?
JH: Natürlich! Ich bin im dritten Lehrjahr zur Fachkraft im Fahr-
betrieb und gerade absolviere ich meine ersten Stunden auf 
den Straßenbahnen. Meinen Busführerschein habe ich schon 
fast in der Tasche. Bis jetzt muss ich aber sagen, dass mir das 
Busfahren mehr liegt. Vielleicht weil ich da auch mal abbiegen 
kann, wie ich will. (lacht)
Hat man es als Frau eigentlich schwer in einem 
so technischen Beruf?
JH: Nein, davon spüre ich nichts. Ich bin zwar eine der ganz 
wenigen weiblichen Auszubildenden, aber hier bei der CVAG 
fühle ich mich wohl und bekomme von allen Seiten Respekt 
entgegengebracht. Im Laufe der Ausbildung bin ich schon 
durch mehrere Abteilungen gekommen, wie Marketing und 
Fahrplangestaltung, aber am meisten Lust habe ich auf Bus- 
und Bahnfahren.
Was halten Sie als alter Hase von der Škodabahn?
UA: Ich bin ja schon etwas länger dabei und habe bei der CVAG 
einiges miterlebt. 1987 bin ich noch selbst täglich Straßenbahn 
gefahren. Später kamen der Umbau der Tatrabahnen und 1994 
die Erprobung der Variobahn – unserer ersten Niederflurbahn. 
Der Umstieg auf die neuen Škoda FORCITY CLASSIC CHEMNITZ 
ist ein großer Schritt für uns alle. Die ersten Tests begannen 
schon im vergangenen Jahr. Jetzt können 
sich unsere Fahrgäste auf ein paar tolle 
Extras freuen.
Was ist denn das Besondere an  
den Wagen?
UA: Die Straßenbahnen wurden speziell 
für den Einsatz in Chemnitz entwickelt. 
Zur Herstellung des Wagenkastens wur-
de beispielsweise rostfreier Stahl ver-
wendet und die Gestelle liegen auf 
achsenfreien Radsätzen. Jedes Rad wird 
also einzeln mit einem getriebelosen 
Traktionsmotor angetrieben. Das ist 
wichtig, da man diese Motoren bei Be-
darf extrem schnell austauschen bezie-
hungsweise warten kann. Alle Wagen 
sind klimatisiert und besitzen eine 
Fußbodenheizung. Außerdem gibt es 
kostenfreies WLAN und eine komfortable 
Luftfederung, mit der die Wagen leiser 
über die Schienen gleiten. Škoda Trans-
portation ist neu auf dem deutschen 
Markt für Straßenbahnen. Chemnitz ist 
nun die erste deutsche Stadt, die einen 
Auftrag vergeben hat. Entsprechend hat 
sich das Unternehmen bemüht, ein posi-
tives Zeichen zu setzen. Das ist aus mei-
ner Sicht absolut gelungen.
Wie geht es nach der Lehre weiter?
JH: Mein Plan ist, dass ich für die nächs-
ten Jahre Bus und Bahn bei der CVAG 
fahre. Das macht mir jetzt schon riesigen 
Spaß. Außerdem bin in den Job reinge-
boren. Mein Papa ist selbst Busfahrer 
und da hat er wohl die Liebe für Motoren 
an mich weitergegeben. Nach einem 
Praktikum kam für mich gar nichts an-
deres in Frage.
Was geben Sie den Auszubildenden  
gern mit auf den Weg?
UA: Erstmal sollte natürlich niemand den 
Spaß an der Sache verlieren – der Job im 
Schichtsystem ist zwar abwechslungs-
reich, aber manchmal auch anstrengend. 
Ansonsten bin ich immer gut damit gefah-
ren, lieber einmal mehr zu bremsen als  
zu wenig. Und vor allem: jederzeit auf  
das Verhalten der anderen Verkehrsteil-
nehmer achten! Im Straßenverkehr kann 
einem das eine ganze Menge Ärger,  
Probleme und Papierkram ersparen. 
Mit Škoda auf der Schiene
CVAG-Marketingmitarbeiter Uwe Albert und Auszubildende Jasmin Heerklotz im Führerstand der neuen Škodabahn. Auf dem Betriebshof 
bekommt die angehende Fachkraft im Fahrbetrieb ihre erste Einweisung und darf schon eine Runde drehen.
Die neuen Škoda FORCITY CLASSIC CHEMNITZ fahren seit September für die CVAG durch die Stadt und begeistern mit seidenweicher 
Luftfederung, kostenlosem WLAN und klimatisierten Wagen. Sogar eine Fußbodenheizung besitzt die barrierefreie Niederflurbahn.
Ein Blick unter die Haube gehört dazu: Uwe Albert zeigt,  































Entdecken Sie mit unseren Veranstaltungstipps die Region! Jeder Termin verspricht ein kleines Highlight.  
Und das Beste: Mit dem Verkehrsverbund Mittelsachsen reisen Sie bequem und sicher. 
Ihre Stationen im Verbundgebiet
Braunsdorf- 
Lichtenwalde 
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1
9. November 2019 bis 29. März 2020
UNGESCHMINKTE DDR 
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt zum 30- 
jährigen Mauerfalljubiläum Bilder des Under ground- 
Fotografen Harald Hauswald. In den 1980ern zog 
dieser durch Ostberlin und fotografierte all das, was 
in den offiziellen Publikationen der Zeit nie erschei-
nen durfte.  glauchau.de 
2
16./17., 20. & 23./24. November 2019 
MODELLEISENBAHN-AUSSTELLUNG
Der Arbeitskreis Modellbahn Chemnitz in der  
Neefestraße 82 geht auf Reisen von der Vergan-
genheit in die Zukunft des Personennahverkehrs  
in Chemnitz und Umgebung. Neben den Modell-
bahn-Anlagen gibt es Minis aus der Region zu  
bestaunen.  modellbahn-chemnitz.de
3
29. Dezember 2019 
HISTORISCHE SKI-TOUR
Ausgerüstet und angezogen wie zu Großmutters Zei-
ten machen sich die Teilnehmer um 10:30 Uhr ab 
Bahnhof Holzhau auf den Weg. Jeder, der schon ein-
mal dabei war, weiß, dass diese Tour mehr als eine 
normale Ski-Tour ist. Für alle anderen gilt: Über-
raschen lassen!  fva-holzhau.de
4
Weihnachtszeit und Winterferien 
MINIKOSMOS MIT 360°-KINO
In der Kuppel des Minikosmos verbirgt sich eine 
fantastische Welt. Auf 230 Quadratmetern gewölb-
ter Leinwand werden die unendlichen Weiten des 
Universums erlebbar. Beeindruckende Bilder mit 
3D-Effekt ziehen die Besucher in ein virtuelles 
Abenteuer.  minikosmos.de
5
1. Dezember 2019 bis 28. Februar 2020 
WEIHNACHTSAUSSTELLUNG 
Das Stadtmuseum Döbeln widmet seine Weihnachts-
ausstellung den Fundstücken aus Uromas Zeiten. Zu 
sehen gibt es jede Menge aus der Privatsammlung 
von Peter Eberhardt: Ochsenzungen, Kohleplättle, 
zierliche Bugolettes oder ein 200 Jahre altes Bolzen-
eisen aus dem Wilden Westen.  doebeln.de
6
27. Dezember 2019 
LICHT'LFAHRT ZUM JAHRESAUSKLANG 
Zur schönsten Zeit des Jahres geht es auf die Fahrt 
mit der Erzgebirgsbahn von Schwarzenberg nach 
Annaberg-Buchholz – vorbei an traumhafter Win-
terlandschaft und mit Zwischenstopp bei wärmen-
dem Glühwein am Museumsbahnhof Schlettau.  
 erzgebirgische-aussichtsbahn.de 
7
Noch bis 5. Januar 2020 
EISZEIT IM DUNKELN
Mit Taschenlampen im Schloss Lichtenwalde  
Höhlenkunst ausleuchten: Die Lebendigkeit der 
Darstellungen macht Bilderwelten zugänglich,  
welche heute nur noch wenige Menschen zu Ge-
sicht bekommen. Tipp: Eigene Taschenlampe  
mitbringen.  die-sehenswerten-drei.de 
8
11. Januar 2020 
MOTORRADFAHRER-WINTERTREFFEN 
Zum Jahresbeginn trifft sich am Schloss Augustus-
burg die winterharte Motorradgemeinde zu Ge-
sprächen und Livemusik. Das Motorradmuseum mit 
seinen Raritäten hat auch geöffnet. Für Schnäpp-
chenjäger ist wie jedes Jahr ein großer Teilemarkt 
eingerichtet.  wintertreffen-augustusburg.de
9
23. Februar 2020 
OBERWIESENTHALER SKI-FASCHING 
Beim Festumzug zieht die Faschingsmeute mit fröh-
lichen Gesängen los: »Ski Tamm!« Am Hang warten 
Musik und närrisches Treiben. Besonders beliebt 
sind das Springen von Deutschlands größten 
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Plätzchen backen und WinterZauber erleben. 
Mit unserem weihnachtlichen Rezept auf der Heftrückseite.
Freiberg
Eislaufen im Schloss Freudenstein
20. November 2019 bis 23. Februar 2020
Im Schlosshof ist eine 500 Quadratmeter große Eisfläche  
entstanden! Große und kleine Wintersportfans können mit oder 
ohne Eispinguin Schlittschuh laufen, Pirouetten drehen, Sprün-
ge wagen oder einfach vom Rand aus zuschauen, wie die an-
deren das Glatteis meistern. Außerdem gibt es Eislaufkurse, 
eine Eisstockbahn, eine beheizte Winterbar zum Füße auf-
wärmen und den Schlittschuh- und Helmverleih im Schlosshof. 
Öffnungszeiten (Feiertage gesondert)
Mo. 15:00 bis 20:00 Uhr; Di. – Fr. 15:00 bis 21:00 Uhr




1. Advent / Samstag & Sonntag
Weihnachten in einem echten Märchenschloss verspricht die 
Burg Scharfenstein. Am ersten Adventswochenende dreht  
sich alles um die kleinsten Weihnachtsfreunde. Mit Kinder-
führungen, Puppentheater, Schokoladen-Workshops und  
einer Märchentante ist alles vorbereitet, um die ganze  
Familie in Weihnachtsstimmung zu versetzen.
Öffnungszeiten




1. Advent / Samstag & Sonntag
Plätzchenbacken in der Weihnachtsbäckerei, eine geführte 
Wichtelwanderung durch den Schlosspark oder glitzernde Edel-
steine im Bergwerk abbauen – für Kinder ist der Weihnachts-
markt in Waldenburg ein besonderes Erlebnis. Es gibt
einen Streichelzoo im Märchenwald und die Märchen-
fee liest spannende Geschichten, während der Weih-
nachtsmann samt Helfern die kleinen und großen 
Gäste begrüßt.  waldenburg.de
Crottendorf oder Huss/Neudorf 
Schwarze-Finger-Alarm
ganzjährig
»Racherkarzl’n« gehören zum Erzgebirge wie der Eiffelturm  
zu Paris. Wer sich einen ganz besonderen Duft um die Nase  
wehen lassen möchte, dreht sich die kleinen Weihnachtsboten 
selbst. Teig kneten, eigenen Duft kreieren und Räucherkerzen 
mit der Hand formen: Das alles ist möglich im Räucherkerzen-
land Crottendorf oder – nur wenige Meter entfernt in Neudorf – 
in der Schauwerkstatt von Huss. Auf alle Fälle wird das ein  
unvergessliches Erlebnis! 
Dauer jeweils etwa 90 Minuten.
Anmeldung ist unbedingt erforderlich.
 huss-weihrichkarzle.de  crottendorfer-raeucherkerzen.de
Chemnitz
Naschkatzen auf der Parkeisenbahn
6. und 26. Dezember 2019
Nikolaus und Weihnachtsmann begrüßen im Dezember alle 
großen und kleinen Fahrgäste. Wie es sich gehört, haben beide 
auch etwas mitgebracht und verteilen Süßes an die Kinder. 
Mit der Dampflok geht’s anschließend auf große Fahrt durch 
den (vielleicht) verschneiten Küchwald. Für alle, die nicht 
ganz so viel Zeit mitgebracht haben, dreht die Gartenbahn 
im Innenhof des Bahnbetriebswerkes ihre Runden. 
Öffnungszeiten 
Nikolausfahrt am 6. Dezember 09:00 bis 12:00 Uhr 
& 13:00 bis 16:30 Uhr / Gartenbahn ab 10:00 Uhr 
Weihnachtsmannfahrt am 26. Dezember 13:00 bis 16:30 Uhr /  
Gartenbahn ab 13:00 Uhr
Weihnachtsmannverabschiedung am 26. Dezember 16:30 Uhr
 parkeisenbahn-chemnitz.de 
Weihnachtszeit ist Reisezeit: Das Erzgebirge mit seinen 
schneebedeckten Hügeln, friedlichen Dörfern und vereisten 
Bächen erscheint wie ein verzaubertes Märchenland. 
Da braucht es nur noch die richtigen Tipps für 
einen perfekten Familienausflug. Kommt mit 
uns auf die Nussknackertour!
Mit dem MobiFuxx auf Nussknackertour
18 InFreizeit
WinterZauber Gewürz-Zucker, 
ca. 4g, Zutaten: Rohrzucker, 
Zimt, Muskatnuss, 
Nelken, Kardamom, Vanille
Kühl und trocken lagern.
MHD: 1. Oktober 2020
Nährwerte pro 100 g
Energie1624 kJ / 
388 kcal
Fett1 g











125 g weiche Butter,
1 Ei, 1 Prise Salz, 
1 Tüte VMS-WinterZauber 
Gewürz-Zucker
VORBEREITUNG: Mehl, Zucker, Butter, Ei, Salz und Gewürz- 
Zucker mit den Händen oder dem Handrührgerät zügig  
zu einem glatten Mürbeteig verarbeiten. Sobald sich eine 
feste Kugel formen lässt, diese in Frischhaltefolie ein-
wickeln und für etwa eine Stunde im Kühlschrank ruhen 
lassen. Anschließend den Teig auf einer mit Mehl be-
stäubten Arbeitsplatte 5 Milli meter dick ausrollen und  
beliebige Formen ausstechen.
BACKEN: Backofen auf 180 °C (Ober-/Unterhitze) / 
160 °C (Umluft) vorheizen. Danach die ausgestochenen 
Plätzchen auf dem mit Backpapier ausgelegten Back-
blech verteilen. Die Abstände müssen nicht allzu groß 
sein, da die Plätzchen sich beim Backen nicht vergrö-
ßern. Die Kekse werden so lange gebacken, bis sie sich 
an den Rändern leicht braun färben. Das dauert unge-
fähr 10 – 15 Minuten und sollte zwischendurch kontrol-
liert werden. Die fertig gebackenen Plätzchen können 
vom Blech genommen werden und auf einem Holzbrett  
verteilt abkühlen.
VERZIEREN: Die abgekühlten Kekse mit Zuckerguss oder 
Kakaoglasur bestreichen und dann nach Belieben mit ge-
mahlenen Nüssen, Mandelsplittern oder bunten Streuseln 
verzieren. Sollen die Kekse schön glänzen, pinseln Sie sie 
am besten vor dem Backen mit Eigelb (und ein bisschen 
Wasser) ein. Mit einem Klecks Marmelade können Sie 
die Plätzchen auch als Doppel kekse zusammenkleben.
UND NOCH EIN SÜSSER TIPP VON UNS: Der Gewürz- 
Zucker eignet sich auch gut, um die Kekse mit einem  
winterlichen Glitzern zu versehen.
WinterZauberKekse
